
Protokoll der DGoB-Delegiertenversammlung

Gießen, 19.03.2011

Anwesenheit

Steffi Hebsacker LV-Hamburg, FS Werbematerial,

LV-Mecklenburg-Vorpommern

Klaus Blumberg LV-Niedersachsen

Marcel Seidler LV-NRW-Präsident

Thomas Schmid LV-Baden-Württemberg

Bernhard Herwig LV-Rheinland-Pfalz

Philip Hiller LV-Bayern

Andreas Urban LV-Berlin

Wastl Sommer FS ZMV

Berhard Kraft FS Profi

Martin Langer FS Turniere

Monika Reimpell EGC 2012 Vorsitzende

Rüdiger Hirst LV-Bayern (kein Stimmrecht)

Kim Wiefilspütz LV-NRW-Vorstand (kein Stimmrecht)

Michael Marz FS Meisterschaften, Vorstand

Manja Marz LV-BST, Vorstand

Pascal Müller LV-Hessen, Vorstand

Uwe Schweinsberg Vorstand

Matthias Terwey Vorstand

Feststellung der Beschlussfähigkeit

LV-Baden-Württemberg Thomas Schmid 11

LV-Bayern Philip Hiller 13

LV-Berlin Andreas Urban 12

LV-Brandenburg-Sachsen-Thüringen Manja Marz 9

LV-Bremen – 0/2

LV-Hamburg Steffi Hebsacker 8

LV-Hessen Pascal Müller 8

LV-Mecklenburg-Vorpommern Steffi Hebsacker 3

LV-Niedersachsen (mit Sachsen-Anhalt) Klaus Blumberg 10

LV-Nordrhein-Westfalen Marcel Seidler 22

LV-Rheinland-Pfalz (mit Saarland) Bernhard Herwig 3

LV-Schleswig-Holstein – 0/5

Summe 99 anwesend von 106
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1. Feststellung der Beschlussfähigkeit

Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt (99/106 Stimmen).

2. Jahresbericht des Vorstands

Der Jahresbericht wurde als Bericht des Präsidenten mit der Einladung ver-

schickt.

Zusätzlich wird erwähnt, dass das Postfach wieder existiert.

3. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters

Der Rechenschaftsbericht (hängt hier an) wurde ausgegeben, verlesen und

diskutiert.

Bis März des Folgejahres sind Gelder beim Schatzmeister abrufbar.

4. Bericht der Rechnungsprüfer

Steffi Hebsacker lobt (auch im Namen des 2. Prüfers Andreas Ensch) die

Führung der Kasse. Es gab keine Beanstandungen.

5. Berichte der Sekretariate

(Fachsekretariate, DGoZ, Webmaster)

Neben den in der Einladung verschickten Berichten, sind folgende An-

merkungen gemacht worden:

Matthias Reihmann möchte das FS Go-Bund-Info nicht fortsetzen. Die

Lücke wird jetzt durch Pascal Müllers monatliche Inforundschreiben des

Vorstands geschlossen. Der Präsident dankt dem Fachsekretariat für seine

jahrelange Arbeit.

FS Bundesliga wird nicht mehr von Martin Stiassny, aber stattdessen von

Pierre Charmot fortgeführt werden. Einige Startgelder wurden noch nicht

bezahlt.

FS ZBE wird ab dem kommenden Jahr von Alexander Nittka nicht mehr

fortgeführt. Ein Nachfolger wird gern auch von Alexander eingeführt.

Das FS Pressearbeit gibt es nicht mehr. Gunnar Dickfeld möchte das nicht

mehr weitermachen. Ein Nachfolger wird gesucht.
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Das FS Go-an-Schulen ist ’ausgelaufen’. Durch die verbesserten Kontakte

zu go4school soll darauf verzichten.

Das Amt des Schatzmeisters wird vermutlich nächstes Jahr wechseln.

Für das FS Archiv wird dringend ein Nachfolger gesucht.

Das FS ZMV schlägt zwei Erweiterungen zur Mitgliederdatenbank vor.

Landesverbandswechsel eines Mitglieds (zum Beispiel bei Umzügen) kann

automatisiert vorgenommen werden. Daten können dann von einem

Landesverband zum nächsten übermittelt werden. Weiterhin wird eine

(halb-)automatische Verarbeitung von Email-Neumitgliedern angestrebt.

6. Entlastung des Vorstands und der Fachsekretariate

Alle sind einstimmig dafür.

7. Wahl der Rechnungsprüfer

1. Kassenprüfer und Stellvertreter: Andreas Ensch und Klaus Blumberg. 2.

Kassenprüfer und Stellvertreter (neu gewählt): Kim Wiefilspütz und Martin

Langer. Alle sind einstimmig dafür. Die 2. Kassenprüfer nehmen die Wahl

an.

8. Europäischer Go Kongress

Verlesung der Hauptorganisatoren für den EGC 2011, siehe DGoZ Ausgabe

01/2011. Gesucht werden noch Freiwillige für (1) Frankreich-Präsentation,

(2) Registrierung vor Ort, (3) Raumgestaltung, (4) Info-Desk, (5) Sponsoren,

(6) Medienarbeit.

Die Sponsorenfrage wurde lang diskutiert. Es werden nach wie vor dringend

Klein- wie auch Großsponsoren gesucht. Jede Spende hilft weiter!

Für die Eröffnungs-, Zwischen- und Abschlussfeier hat sich Andreas Urban

bereit erklärt bei der Organisation zu helfen. Kim Wiefilspütz möchte beim

Erstellen von Texten (Pressearbeit) mitwirken.

Die Landesverbände wünschen sich viel Spaß für die Teilnehmer, einen funk-

tionierenden Infodesk ähnlich wie in Strausberg 2000. Aber auch die Außen-

wirkung ist sehr wichtig. Daher wird dringend ein Mitarbeiter des EGC 2011

für die Rubrik Presse gesucht, um neue Mitglieder auch innerhalb Deutsch-

lands zu finden. Ein permanenter Anfängerstand auf dem Kongress für

potentielle Neumitglieder wird angestrebt.
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9. Vorliegende Anträge

Antrag 3.1.
Dafür: LV-Rheinland-Pfalz

LV-Mecklenburg-Vorpommern

Enthaltungen: –

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 6 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

Antrag 3.2.
Dafür: LV-Rheinland-Pfalz

LV-Hessen

LV-Mecklenburg-Vorpommern

Enthaltungen: LV-Baden-Württemberg

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 14 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

Antrag 3.3.
Dafür: LV-Hessen

Enthaltungen: –

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 8 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

Antrag 3.4.A.
Dafür: LV-Hessen

Enthaltungen: –

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 8 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

Antrag 3.4.B.
Dafür: LV-Hessen

Enthaltungen: –

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 8 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

An dieser Stelle wurde von Klaus Blumberg appelliert, nach Möglichkeit pro

Person keine Vertretung mehrerer Landesverbände anzustreben.
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Antrag 3.4.C.
Dafür: –

Enthaltungen: LV-Mecklenburg-Vorpommern

Dagegen: Restliche Landesverbände

Mit 0 von 75 benötigten Stimmen wird der Antrag zur Satzungsänderung

abgelehnt.

Antrag 3.4.D.
Dafür: LV-Hessen

LV-Rheinland-Pfalz

LV-Baden-Württemberg

LV-Brandenburg-Sachsen-Thüringen

LV-Nordrhein-Westfalen

LV-Niedersachsen

LV-Bayern

Enthaltungen: LV-Mecklenburg-Vorpommern

LV-Hamburg

Dagegen: LV-Berlin

Der Antrag wurde mit 76 von 50 benötigten Stimmen angenommen. Der

Antrag war überflüssig, da dies schon gängige Praxis ist.

Antrag 3.5.
Dafür: LV-Mecklenburg-Vorpommern

LV-Bayern

Enthaltungen: LV-Hessen

Dagegen: Restliche Landesverbände

Der Antrag wurde mit 16 von 50 benötigten Stimmen abgelehnt. Der DGoB

hat für ein mögliches Minus bis zum Zeitpunkt des EGCs 15.000 Euro Re-

serve zurücklegen können.

Aufgrund der Diskussion wurden von verschiedenen Landesverbänden im

Notfall zinslose Darlehnen versprochen:

LV-Baden-Württemberg 2.000 Euro

LV-Niedersachsen 3.000 Euro

LV-Hamburg 3.000 – 4.000 Euro

LV-Bayern 4.000 Euro

LV-BST 3.000 Euro

LV-Hessen 2.000 Euro

LV-Berlin 2.000 Euro

Summe 19.000 – 20.000 Euro
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Antrag 3.6. – Zusammenlegung der Profi-Budgets
Dafür: Alle Landesverbände

Enthaltungen: –

Dagegen: –

Der Antrag wurde mit 99 von 50 benötigten Stimmen angenommen.

Antrag 3.7.
Dafür: LV-Hessen

LV-Berlin

Enthaltungen: LV-Bayern

LV-Mecklenburg-Vorpommern

Dagegen: Restliche Landesverbände

Der Antrag wurde mit 20 von 50 benötigten Stimmen abelehnt.

Protokollnotiz: Der LV-Niedersachsen hat nichts gegen einen hin und wieder

wegfallenden Mitgliedersantrag der DGoZ aus redaktionellen Gründen.

Antrag 3.8.
Dafür: –

Enthaltungen: LV-Mecklenburg-Vorpommern

LV-Hessen

Dagegen: Restliche Landesverbände

Der Antrag wurde mit 0 von 50 benötigten Stimmen abelehnt.

Kim Wiefilspütz möchte bei Texten für einen neuen Flyer helfen.

Antrag 3.9.
Dafür: LV-Hessen

Enthaltungen: LV-Mecklenburg-Vorpommern

Dagegen: Restliche Landesverbände

Der Antrag wurde mit 8 von 50 benötigten Stimmen abelehnt.

10. Dringlichkeitsanträge

Es liegen keine Dringlichkeitsanträge vor.
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11. Verschiedenes

GoFigure!-Brettschürtzen können bei Philip Hiller kostenlos abgerufen wer-

den.

Der DGoB möchte eventuell neue Schulgokoffer herstellen. Wer welche

benötigt, kann sich beim DGoB-Vorstand melden.

Robert Jasiek hat sich des Themas Anti-Dopings angenommen.

Pascal Müller konnte 200 Euro für die Euroliga einwerben.

Um Spendenaufrufe für Japan wird gebeten. Ein entsprechendes Konto wird

im DGoB eingerichtet, so dass die gesammelten Spenden nach Japan gehen

können.

Die Forumsregeln sollen künftig editiert werden. Es sollen striktere Sanktio-

nen eingeführt werden.

LV-BST möchte eine Kommission zur Selbsteinstufung einberufen, um zur

folgenden DV einen entsprechenden Antrag vorzulegen. Es wurde von Klaus

Blumberg und Martin Langer zu diesem Thema eine Umfrage gestartet.

Keiner der Anwesenden war gegen die Selbsteinstufung.

LV-NRW plant Aktivitäten zur Neumitgliederwerbung wie Freiluftgo.

Die Satzung ist überarbeitungswürdig, der LV-Berlin möchte sich dringend

dieses Themas annhemen.


